
WKO Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft 

Top-Gastronomiebetriebe in der Region

Restaurant SAMOS an der B 137

Regional-Magazin Stellenmarkt

Finden Sie den passenden Job

Gewinnen Sie Gratis-Eintrittskarten

für tolle Veranstaltungen

Seite 4 & 5

Seite 27 – 29

www.regional-magazin.at

Seite 3 & 6

www.regional-magazin.at

 ...mehr auf Seite 25

Motorsportklassiker Esthofen-St. Agatha
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Der Österreichische Schlagerklub 

macht wieder Station im Melodi-

um Peuerbach. Fernsehbekannte 

Künstler lassen den Abend für Sie 

unvergesslich werden!

Peuerbachh

Der Österreichische Schlagerklub

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100
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Aktuelles

Inflationäre Zeiten!

Liebe Leute!
Derzeit be-
drängen uns 
die Begriffe 
Inflation und 

Teuerung geradezu. Wir werden täglich 
durchgebeutelt und jeden zweiten Tag 
geschockt. 
Wundertüten sind natürlich auch dabei, 
weil mit steigenden Preisen auch die Kre-
ativität bei jenen erwacht, die selbst Prei-
se gestalten, an der Schraube nach oben 
drehen, um in dem Fall die Gunst der 
Stunde zu nützen. Trotzdem: So manch 
steigende Preiskurve will vielen von uns 
aus anderen Gründen nicht einleuchten:
Mit der Volksabstimmung zum Kern-
kraftwerk Zwentendorf wurde uns 
mittlerweile Älteren einst eingetrichtert, 
dass Österreich seine Energie aus Was-
serkraft generiert. Kein AKW- oder Koh-
lekraftwerk trübt bis heute dieses, unser 
rot-weiß-rotes Strom-Gewissen. Selbst 
bei der E-Mobilität fällt da und dort der 
Verkaufs-Hinweis, dass der Ladestrom in 
Österreich ja aus Wasserkraft gewonnen 
wird. 
Warum aber wird dieser „in Österreich 
aus Wasserkraft gewonnene Strom“ so 
schnell wie alles andere massiv teurer? 
Wer hat das Donauwasser, die Wasser 
der Traun, der Drau, der Mur, des Inn ver-
teuert? 
Der Stromtransport erfolgt ja über Lei-
tungen und nicht über LKW, also kann 
die Teuerung auch nicht am sauteuren 
Spritpreis festgemacht werden. Also 
stammt der Strom aus unseren Steck-
dosen nicht nur aus Wasserkraft? Denn 
er fließt raus aus Österreich in Nachbar-
staaten, mischt sich dort mit Strom aus 
anderer Erzeugung, kommt dann zu 
uns retour und nimmt huckepack auch 
Atom- oder Kohlekraftwerksstrom mit 
auf seine Reise durch die Leitungen in un-
sere Steckdosen. Das soll ihn auch teurer 
machen, war unlängst in Medien zu ver-
nehmen. Aber Hand auf’s Herz: Sind wir 
wirklich so dämlich, das so zu glauben, 
wie es uns clevere Entscheidungsträger 
zu verklickern versuchen?
Das reine Umweltgewissen Österreichs 
hinsichtlich der Wasserkraft ist den Bach 
runter und Frau Ministerin Gewessler will 
uns mit Oktober just zum falschesten al-
ler Zeitpunkte mit der CO2-Steuer wieder 
neue Kosten aufbürden. Da fragt sich 

schon, wie grün wir den Grünen eigent-
lich sind? Da davon ja auch die Spritprei-
se erneut betroffen sind, wird alles, was 
per Auto, LKW oder Bahn chauffiert wird, 
teurer. Von A bis Z, vom Apfel bis zum Ze-
ment.

Wenn von Inflation die Rede ist, kommen 
wir aber auch am schrecklichen Krieg in 
der Ukraine nicht vorbei. Sogar die Sank-
tionen der EU gegen Russland kommen 
so manchem Polit- und Kriegsbeobach-
ter schon „inflationär“ vor.  Der Gegen-
wind aus Russland wird stärker. Auch un-
ser Landeshauptmann Thomas Stelzer 
sieht die Sanktionen mit kritischen Au-
gen und verlangt genaueres Hinsehen, 
womit er richtig liegt.
Internationale KommentatorInnen be-
zeichnen auf der anderen Seite der Front 
aber auch die beinah schon täglichen 
Forderungen nach weiteren Waffenliefe-
rungen an westliche Staaten durch Ukra-
ines Präsident Selenskyj mittlerweile als 
„inflationär“. Was einer eleganten Um-
schreibung gleichkommt. Denn alles „In-
flationäre“ ist eigentlich ja entbehrlich. 
Österreichs Neutralität schwingt in die-
sem Zusammenhang da und dort auch 
immer lauter hörbar in die Diskussion 
um Gas- und Ölmangel oder Preisex-
plosionen als Gegenargument  mit, weil 
genau genommen wir die Sanktionen 
ausbaden. 
Die Frage darf erlaubt sein: Muss Rot-
Weiß-Rot wirklich immer jeden Schritt 
der EU in diesem Kriegsfall als neutrales 
Land mitgehen? Wird dies in unserem 
Beitrittsvertrag verlangt? Wenn ja, wa-
rum sind wir dann nicht schon längst 
auch bei der NATO? 
Unsere Politiker sagen, wir hätten einen 
etwas anders lautenden Neutralitäts-
Vertrag wie etwa Finnland oder Schwe-
den. Ein bisserl genauer könnte man uns 
da aber aufklären. Der Präsidentschafts-
wahlkampf wäre die Möglichkeit dazu. 
Vielleicht sollten sich die sechs Kandida-
ten neben UHBP Van der Bellen in diese 
Staatsbürgerkunde-Thematik einlesen.
Wer uns erläutert, wir seien neutral und 
verpflichtet, uns von der oder anderen 
EU-Sanktion herauszuhalten, macht 
vielleicht den großen Stich bei der Prä-
sidentschaftswahl. Kanzler Nehammer 
würde sofort in Orban‘s Windschatten zu 
Putin reisen...     Euer Banky
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Teuerung geradezu Wir w

GRIESKIRCHEN | Einen Tag lang 
durften interessierte Besucher*innen 
unter der fachkundigen Anleitung 
von Sensenfachmann Josef Malzer 
mähen, schleifen und dengeln. Der 
Kurs war ein großer Erfolg und ließ 
die Teilnehmer*innen die zahlreichen 
Vorteile der Sense gegenüber mo-
derneren Mähmethoden am eigenen 
Leib erfahren.
Der Sensenmähkurs, organisiert vom 
Ausschuss für Umwelt, Integration 
und Wohnen, wurde in dieser Form 
das erste Mal durchgeführt. Zu Be-
ginn erfolgte eine kurze Einführung, 
in der Sensenfachmann Josef Malzer 

die Theorie vermittelte. Danach wur-
de das Werkzeug selbst sowie die 
korrekte Handhabung vom Wetzen 
bis hin zur Pflege, Sicherheit und Un-
fallverhütung vorgestellt.
Das Sensenmähen bietet zahlreiche 
Vorteile. Umweltstadtrat und Organi-
sator Mag. Bernhard Waldhör ist von 
der Sinnhaftigkeit dieses Sensenmäh-
kurses überzeugt. Zum einen wird 
die Insektenwelt geschützt und zum 
anderen werden Lärmbelästigungen 
und Emissionen verhindert. Gleichzei-
tig ist es auch eine meditative, gesun-
de und gleichmäßig fordernde Tätig-
keit für Körper und Geist.

Sensenmähkurs für interessierte Besucher

Dengeln mit dem „Sensenmann“

WALLERN/Tr. | Den 80. Geburtstag 
unseres Herrn Pfarrer Gerhard Schwarz 
feierte der Gemeindevorstand mit Ihm 
in gemütlicher Runde bei einer Jause 
Am Hochfeld. Bgm. Dominik Richtstei-
ger bedankte sich im Namen der Ge-
meinde für sein langjähriges außeror-
dentliches Engagement für die Pfarre 
und die Marktgemeinde und übergab 
ein kleines Präsent der Gemeinde und 
wünschte dem Jubilar auch für die Zu-
kunft weiterhin alles Gute und noch 
viele gesunde Jahre in ihrer Mitte.

Gratulation zum 80er von Pfarrer Gerhard Schwarz
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Regionales aus den Bezirken

Boschzertifiziertes
SERVICECENTER

NEU!!! AKKU-Reparatur

4722 Peuerbach | Kastlingeredt 2
Tel. +43 (0)660 / 35 813 88
E-Mail: ebikestranzinger@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

KOPFING | Das Glatzinger Bründl, in 
der Pfarre Kopfing gelegen, ist eine 
weit über die Grenzen der Pfarre hi-
naus bekannte Wallfahrtskapelle. Sie 
ist „Maria Heimsuchung“ geweiht. 
Jährlich besuchen viele Bewohner aus 
Nah und Fern dieses Marienheiligtum. 
Seit dem Neubau der Kapelle 1978 ist 
sie eine beliebte Tauf- und Hochzeits-
kirche.
Die Geschichte der Entstehung des 
„Glatzinger Bründls“ geht bis in die 
Zeit von 1753 zurück. Mehr als vierzig 
Urkunden und Dokumente aus die-
ser Zeit befinden sich im bayerischen 
Hauptstaatsarchiv in München. Die 
Kapelle zog durch das für heilkräftig 
gehaltene Wasser viele Leidende an.
Viele Besucher kommen aber zu die-
ser Wallfahrtskapelle um dort zu be-

ten, oder nur in der Stille dieser Kapel-
le andächtig innezuhalten. Es ist eine 
alte Tradition, sich anschließend bei 
der an der Außenseite befindlichen 

Wasserquelle die Augen zu waschen. 
1978 wurde aus der - in der Zwischen-
zeit vom Verfall bedrohten - alten Ka-
pelle eine neue, sehr ansprechende 

Kapelle errichtet. Diese ist nun wieder 
das Ziel von Wallfahrern, insbesonde-
re auch aus den umliegenden Nach-
barspfarren.

Viele interessante Details über die 
Geschichte und Ereignisse rund um 
das „Glatzinger Bründl“ sind in dem 
kürzlich vorgestellten Buch „Vom Rot-
bründl zum Glatzinger Bründl - Die 
400-jährige wechselvolle Geschichte 
der Kopfinger Wallfahrt“, das von Jo-
hann Klaffenböck aus St. Aegidi ge-
schrieben wurde, zu lesen.

Zum Preis von EUR 27,– (zzügl. Ver-
sandkosten) kann das Buch beim Au-
tor Johann Klaffenböck, Voglgrub 1, 
4725 St. Aegidi unter der Telefonnum-
mer 07717 / 7382 bezogen werden.

Wallfahrtskapelle Glatzinger Bründl in Kopfing

GRIESKIRCHEN | WKO Bezirksstel-
lenobmann Ing. Günther Baschinger, 
FidW-Bezirksvorsitzende Helga Schör-
gendorfer und WKO Leiter Hans Mo-
ser nahmen an der gelungenen Eröff-
nungsfeier am 22. August 2022 neben 
zahlreichen Ehrengästen und vielen 
Kundinnen, Geschäftspartnern, Fami-
lienmitgliedern und Freunden teil.

Geschäftsführer Lorenz Humer 
konnte neben der regionalen WKO-
Vertretung auch Stadtrat Thomas 
Wimleitner, Stadtmarketingobmann 
Christian Steiner und Stadtmarketing-
Geschäftsführerin Lili Brauneis sowie 
den Gebäudeeigentümer Christoph 
Doppler sehr herzlich begrüßen. 

„MEAVITA ist ein modernes und ef-
fektives Damen-Fitness und Gesund-
heitsstudio.
Mit einer Trainingsdauer von nur 
15-35 Minuten überzeugt MEAVITA 
mit einem vollautomatisierten Kraft-
Ausdauer Therapie-Zirkel und einem 
modernen Infrarot Training, das Fett 

genau da schmelzen lässt, wo die 
Problemzonen liegen. Den Abschluss 
bildet die innovative SLIMYONIK 
Air Behandlung, durch welche das 
Lymphsystem aktiviert und Cellulite 
reduziert wird.
Jede Kundin wird speziell nach ihren 
Wünschen, Zielen und Bedürfnissen, 

basierend auf Studien & wissenschaft-
lichen Erkenntnissen, betreut und 
erreicht so nachhaltige Ergebnisse“, 
sprüht Lorenz Humer voll Tatendrang.

„Wir alle sind als regionale Verant-
wortungsträger sehr stolz auf unsere 
Jungunternehmer, speziell, wenn 

diese auch in wirtschaftlich sehr her-
ausfordernden Zeiten mithelfen, mit 
attraktiven Geschäften und Studios 
die Belebung der Ortskerne voranzu-
treiben“, sind sich die Ehrengäste aus 
der Wirtschaft und der Stadtpolitik 
der großen Bedeutung solcher inno-
vativen Unternehmen bewusst.

WKO Grieskirchen zu Besuch bei der Eröffnung des

Damen-Fitness und Gesundheitsstudios MEAVITA in Grieskirchen

Erstes Schnuppertraining  - v. l.: Thomas Wimleitner, Lorenz Humer, Helga Schörgendorfer, Günther Baschinger, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)
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Top-Gastronomiebetriebe der Region unser Tipp

Werbung

ST. GEORGEN/G. / STRITZING | 

Gönnen Sie sich eine Auszeit und 
tauchen Sie ein in das griechische 
Ambiente des neuen Restaurants 
„SAMOS“. Die typische griechische 
Musik und ein Blick auf die Speise-
karte lässt die Erinnerungen an den 
letzten Griechenland-Urlaub wieder 
wach werden. Die griechischen Köst-
lichkeiten und der hervorragende 
Wein lassen Ihnen dabei das Wasser 
im Mund zusammenlaufen. Das Re-
staurant ist erst seit einigen 
M o n a t e n 
geöffnet und 
erfreut sich 
schon bei 
vielen Gästen 
großer Be-
liebtheit.

Liebevoll 

zubereitete 

Speisen

Die Speisen 
werden vom Küchenteam 
im Lokal „SAMOS“ liebe-
voll mit originalen griechi-
schen Zutaten wie Mee-
resfrüchte, Fisch, Oliven, 
Olivenöl, Feta und noch 
vielem mehr zubereitet, 
wobei diese hochwerti-
gen Produkte  direkt aus 
Griechenland bezogen 
werden. 

Durchgehend warme Küche

Das Restaurant „SAMOS“ bietet Ih-

nen durchgehend von 
11 Uhr bis 22 Uhr war-
me Küche. Neben den 
griechischen Spezialitä-
ten wird Ihnen im Res-
taurant „SAMOS“ aber 
auch noch klassische 

ö s te r re i -
c h i s c h e 
H a u s -
mannskost 
wie Wiener 
Schnitzel, 
C o r d o n 
Bleu, etc. 
g e b o t e n . 
Ebenso an-
dere klas-
sische und 
gern geges-

sene Speisen wie Pizza, Pasta 
und vieles mehr findet man auf der 
Speisekarte. Serviert werden Ihnen 
die Speisen dann von einem sehr 

gastfreundlichen Team, welches Ih-
nen den Aufenthalt im Restaurant in 
bester Erinnerung behalten lässt.

Tägliches Mittagsmenü

Neben den hervorragenden Speisen 
á la Carte wird Ihnen im Restaurant 
täglich ein Mittagsmenü angebo-
ten - dies schon zum sensationellen 
Preis ab 8,– Euro.

Speisen zum

Mitnehmen

Für alle, die es eilig 
haben oder einmal 
keine Lust haben zu 
kochen, aber den-
noch zu Hause speisen 
möchten, bietet das 
Restaurant „SAMOS“ 
seine hervorragenden 
Speisen auch zum Mitnehmen an. 

B e s t e l l e n 
Sie telefo-
nisch und 
nach kurzer 
Zeit stehen 
für Sie die 
Speisen zur 
Abholung 
bereit.

Ausreichend 

Parkplätze

Park platzprob -
leme sind beim 
Restaurant „SA-
MOS“ eine glatte 
Fehlanzeige. Ob 
PKW, LKW oder 
Autobus – Platz 
gibt es für alle 
fahrbaren Un-

tersätze mehr als ge-
nug. Und dies direkt vor dem Lokal.

Besuchen Sie das Restaurant „SAMOS“ und erleben S

n
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Griechisches Restaurant Samos in Stritzing. Inselfeeling wie in Griechenlands Kaver-
nen. Gemütlich für einzelne Gruppen. Leichtigkeit, Genuss...
Die Speisekarte bietet alle Möglichkeiten von griechisch bis österreichisch.

Im Samos sind kleine familäre Treffen bis hin zu größeren Feiern und Festlichkeiten 
möglich. Drei Räume sind trennbar und einzeln zu reserviern. Mediterranes Gefühl 
sorgt für Beschwingtheit und Entspannung. 
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        Top-Gastronomiebetriebe der Region   unser Tipp

Werbung

Sie beste griechische Küche

Feiern jeglicher Art

Viel Platz gibt es auch im Lokal für 
Feiern jeder Art. Mit 200 Sitzplätzen 
und verschiedenen Räumlichkeiten, 
ist das Restaurant „SAMOS“ der ide-
ale Ort für Familienfeste, Geburts-
tagsfeiern und Firmenfeiern aller Art 
(Weihnachtsfeier NICHT vergessen!). 
Zur Verfügung steht den Gästen da-
bei auch ein großzügiger Gastgarten 
und eine Raucher-Lounge.

Das alles gibt es ganz in der Nähe. In 
Stritzing an der B 137.

4710 St. Georgen, Stritzing 8

Tel. 0 72 48/64325
Mobil 0670/3504599

office@samos.restaurant
www.samos.restaurant

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag

von 9:00 – 24:00 Uhr

Samstag von 17:00 – 24:00 Uhr

Sonn- und Feiertag

von 9:00 – 14:30 Uhr

Montag Ruhetag

               -Reservierungen und

Bestell-Service:

Tel: 07248 / 64325

Mobil: 0670 / 3504599

           

Im neuen Restaurant SAMOS gibt es - wie hier und auf der rechten Seite zu sehen - 
verschiedene Räumlichkeiten mit Nischen und Ecken, die gemütliche  Reservierun-
gen  verschiedener Größenordnung ermöglichen. Alle Fotos SAMOS.
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

PEUERBACH | Ein gutes Gastro-
nomieangebot hat einen hohen 
gesellschaftlichen Wert und in 
vielen Orte in denen Gastrono-
miebetriebe nicht fortgeführt 
werden, wissen die Bewohner 
umso mehr, was sie an einem 
Gastronomiebetrieb hätten. Aus 
diesem Grund ist es auch wichtig, 
gut geführte und bedeutende Be-
triebe vor den Vorhang zu holen 
und diesen Wertschätzung entge-
gen zu bringen. 

Folgende Peuerbacher Gastrono-
miebetriebe erhielten in diesem 
Sinne ihre wohlverdiente Ehrung 
persönlich von Bezirks-Wirtespre-
cher Fritz Schrank und WKO-BST-
Leiter Hans Moser überreicht.
Helmut Linhart (25 Jahre), And-
reas Standhartinger (25 Jahre), 
Manfred Samhaber (35 Jahre) und 
Markus Schrank (35 Jahre).

Bei einer Gesprächsrunde im 
Gasthaus Schrank in Peuerbach 
bedankten sich Fritz Schrank 

und Hans Moser mit großer Wert-
schätzung bei den anwesenden 
Unternehmern für ihre gastrono-
mischen und gesellschaftlichen 

Leistungen, die sie über sehr lan-
ge Zeit in der Region Peuerbach, 
vollbracht haben. 
Kurz stellten die Gastronomen 

auch ihre Zukunftspläne vor, wo-
bei hier klar hervorkam, Zuver-
sicht in sehr herausfordernden 
Zeiten ist vorhanden. 

EHRUNG für Peuerbacher Gastronomie-Jubilare

gemeinsame Freude der Jubilare und Gratulanten – v. l.: Hans Moser, Manfred Samhaber, Fritz Schrank, Alexandra und Markus 
Schrank, Helmut Linhart (Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Zu ihrem 10-jähri-
gen Firmenjubiläum besuchten 
WKO Bezirksstellenobmann Gün-
ther Baschinger und WKO Leiter 
Hans Moser den Bio- & Regio-
nalmarkt EINFACH in Peuerbach. 
Hannes Zauner und Birgit Lang 
freuten sich sehr über den Besuch 
und stellten die Strategie des Un-
ternehmens näher vor.

Regionalität und BIO-Marken

EINFACH steht für Regionalität 
und auch bekannte BIO-Marken 
die von den zahlreichen Kun-
dinnen und Kunden aus Nah 
und Fern sehr geschätzt werden. 
„Unsere Produkte sind hochwer-
tig, natürlich und nachhaltig“, ist 
Hannes Zauner stolz auf die Ge-
schäftsentwicklung, speziell auch 
in herausfordernden Zeiten.

Die engagierten und innovati-
ven Unternehmer Hannes Zauner 
und Birgit Lang führen das Fach-

geschäft in Zentrum von Peuer-
bach mit Unterstützung von vier 
motivierten Mitarbeiterinnen. Im 
Bereich Mitarbeiter gibt es auch 
langjährige Kooperationen mit 
dem Heim St. Pius in Steegen und 
der Caritas OÖ.

Einzigartig ist auch das Konzept, 
dass viele Produkte (z.B. Schwei-
nefleisch und damit produzierte 
Wurstwaren) aus dem landwirt-
schaftlichen Familienverbund 
(Aumayrhof, Kallham) kommen. 
Lebensmittel, die nicht mehr für 

den Verkauf geeignet sind (Brot, 
Milch, Gemüsereste, usw.) werden 
am Hof den Schweinen verfüttert. 
Somit schließt sich der ökologi-
sche Kreislauf.

Viele Ideen für die Zukunft

„Wir haben viele Ideen für die 
wirtschaftliche Entwicklung un-
seres Betriebes, da nehmen wir 
natürlich weitere motivierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sehr gerne auf, damit wir unsere 
Wachstumspläne auch umsetzen 
können“, ladet Birgit Lang zur Be-
werbung ein.

„Wir sind als Wirtschaftsvertre-
tung sehr stolz auf unsere regio-
nalen Fachgeschäfte, diese sind 
Garant dafür, die Nahversorgung 
zu sichern und die Belebung der 
Ortskerne voranzutreiben“, sind 
sich Baschinger und Moser der 
großen Bedeutung dieser Unter-
nehmen bewusst.

WKO Grieskirchen zu Besuch in Peuerbach 

Der Bio- & Regionalmarkt EINFACH feiert 10-jähriges Jubiläum

Gemeinsame Freude über das 10-jährige Firmenjubiläum - v. l.: Günther Baschinger, 
Birgit Lang, Hannes Zauner, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)
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Regionales aus den Bezirken

ASTRO TIPP
Venus als Botin der Liebe, sie ist 
federführend für Begegnungen, 
Kontakte und für alle Arten von Be-
ziehungen.

Das Zusammenspiel der Venus ge-
rade in der Partnerschaft ist sehr 
aufschlussreich. 
Welche Werte bringt der Einzelne in 
die Beziehung mit? Wie wirken sich 
die vorhandenen Konstellationen 
auf das Miteinander aus?  

Beziehungen bilden eine Synergie aus 
wundervollen Individualisten, die von-
einander lernen können und zugleich 
die perfekte Gelegenheit an vorhan-
denen Gegensätzen zu wachsen. 

Schon gewusst? Venus-Anlagen akti-
vieren die Beziehungsfähigkeit, damit 
ein WIR entsteht für gemeinsame Zie-
le, Projekte und Visionen. Allerdings 
sollte jeder für sich auch die eigenen 
Ziele nie aus den Augen verlieren, da-
mit das Individuum bleibt. 

Venus fordert auf den realen          
Eigenwert zu entwickeln wie:
Freude verschenken und emp-
fangen, finden vom eigenen Ge-
schmack & Stil, kreativ sein, das Le-
ben mit allen fünf Sinnen genießen, 
sich selbst wertzuschätzen, wirt-
schaftliche Werte, Kompromissfä-
higkeit, Grenzen setzen und zudem 
klare Entscheidungen treffen.

Tipp für Singles

Neue Beziehungen entstehen viel 
leichter, wenn Venus, die Botin der 
Liebe, vom Glücksboten Jupiter 
unterstützt wird.
Folge dem inneren Ruf glückwärts 
in eine erfüllte Beziehung zu ge-
hen. Frei von Erwartungen!

Astrologie-Beratung mit Herz 

Telefon: 0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at

www.sylvia-gebauer.at

25 Jahre Pöttinger Bürgermeister

LAbg. Peter Oberlehner,  netter Siegertyp
PÖTTING/ Anno 1997 wurde Peter 

Oberlehner vom damaligen Ge-

meinderat zum Bürgermeister von 

Pötting gewählt. Bei den Bürger-

meisterwahlen 1997, 2003, 2009, 

2015 und 2021 bestätigte die 

Pöttinger Bevölkerung ihrem Bür-

germeister mit großer Mehrheit 

das Vertrauen. Diese Bestätigun-

gen motivierten den mittlerweile 

Langzeit-Ortschef immer schon 

zu neuen Vorhaben. Von den rea-

lisierten Projekten profitieren alle 

Pöttingerlnnen, und genau darum 

geht es dem „Peda“.

Ein schmuckes Mehrzweckgebäu-
de beherbergt Feuerwehr, Bauhof 
und Jugendräume. Bauland für 
den Wohnhausbau wurde ange-
kauft. Das einzige Gasthaus im Ort 
wurde durch die Gemeinde per 
Kauf und Weiterverpachtung „ge-
rettet“. Das Straßennetz „erfuhr“ 
eine Sanierung und Erweiterung, 
dazu kamen Gehsteige und Rad-
wege. Auch mit Unternehmensan-
siedlungen, wie der Firma Domico 
oder der Post-Zustellbasis, war 
Peter Oberlehner erfolgreich. Wer 
ihn kennt, weiß, dass er für „sein 

Pötting“ immer Ideen im Köcher 
hat.

Auf der großen Politbühne war 
Oberlehner schon im Bundesrat, 
derzeit ist er als Abgeordneter 
für die ÖVP im Oberösterreichi-
schen Landtag aktiv. Auch als Bür-
germeistersprecher des Bezirkes 
Grieskirchen und Vizepräsident 
des OÖ. Gemeindebundes gibt es 
für ihn noch immer viel zu tun.

Bild: Der Gemeinderat gratulierte mit 
einem Transparent seinem sympathi-
schen Langzeit-Ortschef.
(Foto: Gemeinde Pötting)

TOLLET | Bestens besucht wird 
die noch bis 6. November laufen-
de Ausstellung „Glas – legendär – 
spektakulär – schön“ im Kulturama 
Schloss Tollet bei Grieskirchen, die 
an Samstagen und 
an Sonn- und Feier-
tagen von 13:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr geöff-
net ist. „Das Interesse 
an dieser einmali-
gen Glaspräsentati-
on ist riesig. Die Be-
sucher reisen nach 
telefonischer Ter-
minvereinbarung 
(0680 / 12 60 749)     
auch unter der 
Woche mit Bussen 
an“, freut sich Aus-
stellungsleiter und 
Glasexperte Ernst 
Martinek über den 
Rekordbesuch.

Jetzt wartet auf 
„altes Glas“ Besit-
zer ein besonderes 

Service. Am Samstag, dem 24. Sep-
tember kann man von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr mit Glasstücken ins Kul-
turama Schloss Tollet kommen und 
Qualität und Wert dieser „Kunstwer-

ke“ von Fachleuten kostenlos schät-
zen lassen. An diesem Tag ist auch 
Perlendreherin Elisabeth zu Gast 
und präsentiert den Besuchern ihre 
nicht alltägliche Kunst.

Alte Glaskunstwerke schätzen lassen

d 
-
r 

 
A

nz
ei

ge



10 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Aktuelles

A
nz

ei
ge

Ab sofort tragen Zipfer-Urtyp-Flaschen die Namen derjenigen, um die es geht: um EUCH!

Das Miteinander ist jetzt wichtig! Da ist Zipfer so urtypisch wie DU.
Bei einem Zipfer geht es ja nicht 

nur darum, dass es dir schmeckt. 

Es geht auch darum, dass du – 

genau so, wie du eben bist – ein-

zigartig und urtypisch bist! Und, 

dass du dieses Gefühl teilst: Mit 

denen, die schon lange deine 

Freunde sind und auch mit de-

nen, die vielleicht gerade deine 

Freunde werden. Sogar mit de-

nen, die nur einen Moment zu 

deinem Leben gehören – aber in 

dem Moment passt es eben! 

So ist Zipfer – und so seid auch 

Ihr. Und uns macht diese urty-

pische Einstellung unserer Fans 

richtig stolz. Stolz auf das Mitei-

nander.

ECHT DEIN BIER

Wer so wie ihr und wir schon lange 
hier in der Region arbeitet und lebt, 

gehört einfach dazu. 
Dass Zipfer einfach da-
zugehört, merken wir 
an vielem:

Ihr stoßt mit Zipfer auf 
die guten Momente an, 
ihr feiert mit uns, ihr fie-
bert im Stadion mit uns, 
tanzt zu Konzerten mit 
uns, entspannt euch 
am Feierabend mit uns 
… und wir fühlen uns 
geehrt, in eurem Leben 
dabei zu sein. 

Euch zu sagen, dass ihr uns eben-
so wichtig seid – was könnte das 
besser ausdrücken, als eure Namen 
statt unserem auf die Etiketten der 
Urtyp-Flaschen zu schreiben?  
Dass Zipfer echt dein Bier ist, 

hast du jetzt schriftlich: Du stehst 

drauf.  

MIT FREUNDEN ANSTOSSEN

Die Urtyp-Flaschen mit deinem Na-
men und dem deiner Freunde gibt 

es ab sofort im Supermarkt – also 
holt euch gleich die richtigen Na-
men und stoßt an!

Es sind jetzt noch nicht alle eure 
Namen dabei, aber wir versprechen 
euch: Es kommen immer wieder 
neue dazu.
Natürlich kannst du auch bei dei-
nem Lieblingswirt ganz persönlich 
anstoßen: Du und deine Freunde 
finden nach und nach alle eure Na-
men auf Bierdeckeln!

Herbert Bauer mit der „G´schicht“ vom  Zipfer Kellerbier ist überzeugt:  
„Dieses Kellerbier schmeckt wegen seiner Frische ganzjährig besonders gut“

Was Bierfreunde dazu wissen soll-
ten, weiß Zipfer-Bier-Repräsentant 
und Gebietsverkaufsleiter Herbert 
Bauer: „In den 1960er Jahren wur-
de es modern, Bier zu filtern, auch, 
weil es dadurch länger haltbar 
war. Die ‚glanzfeinen‘ Biere lösten 
das bisherige unfiltrierte Bier ab. 

Die Geschmacksprobe musste 
jedoch damals nach wie vor vom 
unfiltrierten Bier genommen wer-
den.“ Mit anderen Worten: Bevor 
filtriert wurde, durften alle kosten, 

weshalb das Zipfer-Kellerbier 
nur den Brauern – direkt 
vom Zwicklhahn abge-
zapft – vorbehalten war. 

Herbert Bauer: „Es er-
freute mit seiner Frische 
die Arbeiter der Braue-
rei und sie arbeiteten 

voller Vorfreude dem 
jeweiligen Donners-
tag entgegen, um das 

frisch Gebraute zu genießen.“

So entstand der 

Kellerbier-Donnerstag

So wurde auch außerhalb der Zip-
fer Brauerei der Kellerbier-Don-
nerstag bekannt. Der sprach sich 
herum. Von da an pilgerten die 
Biergenießer der Region donners-
tags nach Zipf – denn nur direkt in 
der Brauerei konnte man sich am 
fein gehopften, naturtrüben 
Kellerbier laben.

Erst Jahrzehnte später reifte 
nach und nach die Idee, das 
Zipfer Kellerbier allen Ge-
nießern zugänglich zu ma-
chen – wo auch immer und 
wann auch immer sie es sich 
wünschten. 

Braumeister Christian Mayer 
ist es zu verdanken, dass es 
das herrlich frische, natur-
trübe Zipfer Kellerbier jetzt 

auch in der Flasche gibt. Genießt 
es! Kellerfrisch und natürtrüb, mit-
samt seiner Geschichte wann und 
wo auch immer ihr mögt.

P.S.: In der Brauerei Zipf finden 

noch bis 29. September die Brau-

Donnerstage bei freiem Eintritt 

mit Kellerbier-Ausschank, Live-

acts und knusprigem Grillhendl 

statt.

Jede Brauerei, die etwas auf sich 

hält, hat ein „Zwickl“ im Sorti-

ment. Dieses sogenannte Unfilt-

rierte heißt bei Zipfer ”Kellerbier“ 

und das schon seit 1858. 
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PEUERBACH | Der Österreichische Schlager-
klub hat sich mit den TV-bekannten Schla-
gersternchen und Stars in Verbindung ge-
setzt, in das wunderschöne Melodium nach 
Peuerbach zu kommen, um dort die „Ad-
ventträume des Schlagers“ zum 8. Mal wahr 
werden zu lassen. Nur noch 79 Tage! Dann 
ist es endlich wieder so weit und Sie kön-
nen die zahlreichen Schlagerkünstler auf 
der winterlich dekorierten Showbühne im 
Melodium Peuerbach live musizieren sehen 
und hören und dabei beste Unterhaltung ge-
nießen.

Die Interpreten sind Organisator Elmar Rieger 
samt Team sehr dankbar, dass sie bei dieser 
weit über die Grenzen bekannten Adventveran-
staltung in Peuerbach ihr Bestes geben dürfen. 
Es geht ihnen ja genauso wie ihrem Publikum – 
diese können es kaum erwarten Augenkontakt 
mit ihren Fans zu haben und die Atmosphäre 
der LIVE-Stimmung im winterlichen Ambiente 
des Melodiums zu spüren. 

Am 3. Dezember 2022 heißt es daher Bühne frei 
im Melodium Peuerbach. Traditonell ist diese 
Schlagergala natürlich auch wieder eine Wohl-
tätigkeitsgala und - wird wie schon im Juni die 
„SOMMERNACHTSTRÄUME“ - erstmalig vom 
Fernsehsender FS1 aus Salzburg aufgezeichnet.

Die „ADVENTTRÄUME DES SCHLAGERS“ im Me-
lodium, in der kleinen Sternenstadt Peuerbach, 
versprechen auch 2022 viel. Bis Mitternacht 
wird musiziert, damit das Publikum für sein 
Geld auch viel Schlagerfreude erleben kann. 
Es wird adventlich, feierlich, romantisch, stim-
mungsvoll aber auch lustig. Für Letzteres sorgt 
der geniale Moderator „Spitzbua Markus“ aus 
Passau, welcher Verstärkung von der Burgen-
länderin „Niki Kracher“ bekommt.  Niki & Mar-
kus werden also die zahlreichen radio- und 
fernsehbekannten Künstler auf die Winterbüh-
ne des Melodium bitten.

Wie jedes Jahr kann sich das Programm und 
die Künstler der „ADVENTTRÄUME DES SCHLA-
GERS“ sehen lassen. TV-bekannte Künstler 
wie erstmals DANIELA ALFINITO (Tochter von 
Amigos Sänger Bernd), Liane aus Stuttgart, 
Silvio Samoni aus Kärnten, Graziano aus Süd-
tirol, Rainer Seidl aus München, Iris Altmann 
aus Voralberg, Von Gründorf aus Niederöster-
reich, Stefano aus Tirol, Salvatore e Rosario aus 
Deutschland, Joannis Raymond und Amelie 
Ricca aus Niederösterreich sowie die oberös-

terreichischen Künstler und Musiker Vanessa 
Maria, Reinhard P., Duo Herzbluat und erstma-
lig Gisi & Hans, garantieren auch mit Sicherheit 
bleibende Eindrücke dieser „SUPER SCHLA-
GERNACHT“!

Bestellen Sie schon jetzt Eintrittskarten für 

dieses winterliche Schlagerereignis! Sichern 

Sie sich Ihre Platzkarte unter der KARTEN-

HOTLINE: 0676 / 34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at

Informationen zum Schlagerkonzert:

Beginn 19:00 Uhr. Ende um 24:00 Uhr.
Abwechslungsreiches Musikprogramm vor bezau-
bernder Bühnenkulisse. Ihr Kommen unterstützt 
die Aktion „Helfen kann jeder – zeig Herz für Kinder“!

Reservieren Sie jetzt Ihre Karten und tun Sie damit auch etwas Gutes

Viele können Sie kaum erwarten - die „Schlagerträume“ zum Advent

Österreichischer Schlagerklub präsentiert:

3. Dezember 2022

GRAZIANO SILVIO SAMONI LIANE
DANIELA
ALFINITO

Moderation
NIKI KRACHER VON GRÜNDORF GISI & HANS

AMELIE RICCA

RAINER SEIDL    DUO HERZBLUAT JOANNIS 
RAYMOND

Moderation
SPITZBUA MARKUS

IRIS ALTMANN STEFANO

www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME 

VVK: SEKTOR A: € 39,--  
            SEKTOR B: € 35,--   
            SEKTOR C: € 29,--

  des Schlagers

KARTENHOTLINE: +43 (0) 676 349 1 1 00

IM MELODIUM
4722 PEUERBACH
Einlass: 17 Uhr
Beginn: 19 Uhr

66
REINHARD P.

VANESSA MARIA
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SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at

Das Regional-Magazin verlost 3 x 2 

Karten für die „Adventträume des 

Schlagers“. Klicken Sie einfach 

auf www.regional-magazin.at den Ge-

winnbutton und die Teilnahmefelder aus-

füllen. Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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Rechtsanwalt Dr. Bernhard Birek in-
formiert in diesem Artikel über den 
Ablauf eines Erbschaftsverfahrens:

Nach dem Tod kommt die Sterbeur-
kunde zum zuständigen Bezirksge-
richt, welche den Gerichtskommissär 
bestellt. Das Verfahren wird im Nor-
malfall mittels schriftlichem Verfahren 
durchgeführt, welches von einem 
Rechtsanwalt oder Notar abgehan-
delt wird. Die Todesfallaufnahme, die 
Sicherung der Verlassenschaft, die 
Freigabe von Begräbniskosten, die 
Übernahme von letztwilligen Verfü-
gungen, die Errichtung des Inventars, 
die Einberufung der Gläubiger und 
Übereinkommen über die Erbteilung, 
die Pflegeleistungen und die Stun-
dung des Pflichtteils sind zwingend 
vom Gerichtskommissär zu erledigen.

Entscheidend im Verfahren ist die 
Abgabe einer Erbantrittserklärung. 
Es gibt die unbedingte, bei der der 
Erbe sämtliches Vermögen sowie 
Schulden übernimmt, egal ob er 
sie kennt oder nicht. Die zweite 
Möglichkeit ist die bedingte Erban-
trittserklärung, bei der die Haftung 
auf das übernommene Vermögen 
beschränkt ist. Bei der bedingten ist 
jedoch zwingend eine Schätzung 
und Inventarisierung vorzunehmen. 
Als dritte Möglichkeit kann man sich 
auch des Erbes entschlagen.

Bei Streitigkeiten über widerspre-
chende Erbantrittserklärungen ent-
scheidet das Gericht.

Bei einem Todesfall stehe ich in jeder 
Lage des Verfahrens mit Rat und Tat 
zur Seite und wird von der Kanzlei Dr. 
Birek im Rahmen des rechtlich Mög-
lichen Ihre Abhandlung abgewickelt.

Rufen Sie mich heute noch an und 
vereinbaren Sie einen kostenfreien 
Termin in meiner Kanzlei.

Dr. Bernhard Birek 

Rechtsberatung mit Herz

Tel.: 07248 / 64 720

www.birek.at

Erbrecht spezial

SCHÄRDING | Baumgartner ist 
mehr als nur eine Brauerei. Baum-
gartner ist ein Leitbetrieb, der 
sich für Menschen und die Region 
verantwortlich fühlt und mit den 
Ressourcen bedacht umgeht. Die 
Schärdinger Traditionsbrauerei 
agiert am Puls der Zeit. 

Seit Anfang des Jahres ist die Inn-
viertler Brauerei Teil der Initiative 
„Österreichische Privatbrauereien“. 
„Wir sind besonders stolz, unsere 
Eigenständigkeit im umkämpften 
Biermarkt bewahrt zu haben und 
bekennen uns mit voller Überzeu-
gung als regionale Brauerei“, so 
Geschäftsführer Gerhard Alten-
dorfer. 

Das Unternehmen selbst erwirt-
schaftet mit rund 70 Mitarbeitern 
15 Millionen Euro Umsatz. Der 
Schärdinger Betrieb hat aber auch 
eine besondere  soziale Ader. Ge-
meinsam mit dem Schwesterun-
ternehmen Schärdinger Granit 

wurde 1989 eine Stiftung ins Leben 
gerufen. Seither spendete man für 
Einrichtungen für behinderte Kin-
der und betagte Menschen bereits 
rund 2 Millionen Euro.

Für  2023 steht ein vielverspre-
chendes Vorhaben in den Startlö-

chern: Gemeinsam mit einem pro-
fessionellen Ärzteteam startet die 
Stiftung ein einzigartiges Projekt, 
nämlich eine Initiative zur Früher-
kennung von Autismus. Übrigens, 
drei von hundert Kindern leiden 
an dieser Entwicklungsstörung, 
die oftmals unentdeckt bleibt.

Baumgartner-Spanlang-Stiftung unterstützt kranke Mitmenschen

Baumgartner braut mehr als nur Gerstensaft

Braukompetenz mit sozialen Aspekt, das erfolgreiche „Schärdinger Brauerei-
gespann“ Geschäftsführer Gerhard Altendorfer (li.) und Diplombraumeister  
Michael Moritz. (Foto: Gruber)

BAD SCHALLERBACH | Das E-Bike 
mit Solar laden, sicher absperren und 
auch noch den Helm versperren – der 
erste Prototyp der stender.box steht 
nun vor dem Rathaus in Bad Schaller-
bach. Zwei E-Bikes oder Pedelecs kön-
nen gleichzeitig geladen werden. Pro 
Ladestation steht ein Schließfach mit 
programmierbarem Nummernschloss 
für den Fahrradhelm oder Rucksack zur 
Verfügung sowie je eine Kette mit elek-
tromagnetischer Verriegelung für die 
sichere Verwahrung. Der Strom zum 
Laden wird direkt über ein Solarpanel 

auf dem Dach erzeugt, durch den inte-
grierten Batteriespeicher ist das Laden 
zu jeder Tageszeit möglich. Die Akkus 
aller gängigen Anbieter können dank 
der integrierten Stecker aufgeladen 
werden.

Umweltschonende & 

gesundheitsfördernde Mobilität

Vom Einsatz für eine umweltschonen-
de und gesundheitsfördernde Mobi-
lität im Alltag profitieren die E-Bike-
FahrerInnen in besonderer Weise, wie 
der Bad Schallerbacher Bürgermeister 

Ing. Markus Brandlmayr betont: „Als 
verantwortungsvolle Marktgemeinde 
haben wir den Anspruch, die Mobili-
tätsaktivitäten für unsere Einwohner 
immer weiter auszubauen und stetig 
zu verbessern. Die Inbetriebnahme der 
neuen E-Bike-Ladestation ist ein wich-
tiger Baustein auf diesem Weg.“

 Attraktiv für EinwohnerInnen, 

Tagesgäste und Urlauber

Das Thema Radfahren ist elementarer 
Bestandteil der touristischen Entwick-
lung der Urlaubsregion Vitalwelt Bad 
Schallerbach. E-Bikes haben zu einem 
enormen Aufschwung des Radtou-
rismus in der Vitalwelt geführt. Über 
300 Kilometer erstreckt sich das gut 
beschilderte Vitalwelt-Radwegenetz 
in dem für den Hausruck so typischen 
Landschaftsbild mit sanften Hügeln 
und gepflegtem Naturraum. „Es liegt 
im Gesamtinteresse der Vitalwelt, den 
Radtouristen der Region die bestmög-
liche flächendeckende Infrastruktur 
zu bieten“, so Tourismusverbands-Ge-
schäftsführer Mag. (FH) Philipp Haas.

E-Bikes und Pedelcs kostenlos und klimaneutral mit Solarstrom laden

„stender.box“: E-Bike-Ladestation in Bad Schallerbach

v.l.: Benedikt Aichinger („stender.box“-Gründer), Mag. (FH) Philipp Haas (Tourismus-
verbands-Geschäftsführer), Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr

A
nz

ei
ge



14 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

14 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Carlo Acutis verstarb mit nur 15 Jahren an ei-

ner Leukämieerkrankung. Er ist der erste Selig-

gesprochene des 21. Jahrhunderts. Weil er sich 

schon früh mit Informatik beschäftigte und 

mit 11 Jahren die Erkenntnis gewann, dass die 

Menschen Zeichen für Jesu unsichtbare Nähe 

brauchen, um ihn lieben zu lernen. Von 2003 

bis 2006 erstellte er deshalb eine Website mit 

über ca. 136 eucharistischen Wundern, die es 

weltweit gab…Carlo Acutis wird auch der „Cy-

berapostel“ genannt.

Carlos kurzes, prägendes Leben

1991 in London geboren, in Mailand aufgewach-
sen und 2006 - mit nur 15 Jahren - plötzlich an 
einer akuten Leukämieerkrankung verstorben, ist 
Carlo der erste Selige des 21. Jahrhunderts.
Sein kurzes Leben hinterlässt auf der Welt und 
auch im „world wide web“ Spuren.
Schon in seinen Kinderjahren fühlt er sich in der 
Kirche beim Tabernakel wohl. „Dort treffe ich Je-
sus!“, behauptet er.
Jesus Christus ist für ihn ein realer Freund. Vor-
zeitig zur Erstkommunion zugelassen, besucht 
er täglich die Hl. Messe, um immer mit Jesus ver-
bunden zu sein. Er wünscht sich so sehr, dass alle 
Menschen diese Liebe Jesu durch den Kommuni-
onempfang erkennen und die Hl. Messe ein Zu-
fluchtsort für ihr Leben wird. Carlo hat Mitleid mit 
Obdachlosen, erarbeit sich schon in Kinderjahren 
Kenntnisse in Informatik.

Auf dem Weg zum Cyberapostel

Mit 11 Jahren wird ihm klar, dass die Menschen 
Zeichen für die unsichtbare Nähe Jesu brauchen, 
um ihn lieben zu lernen. Folgend erstellt er von 
2003 bis zu seinem Tod im Jahr 2006 die Website 
www.miracolieucaristici.org mit mehr als rund 136 

eucharistischen Wundern, die es weltweit gab.
Carlo Acutis, auch „Cyberapostel“ genannt, ver-
kündet uns bis heute, dass die Hl. Eucharistie die 
Quelle und der „Game-
changer“ für unseren 
Alltag ist.

Akteure:

Unter der Leitung von 
Religionspädagogin 
Gertraud Mörtenhu-
ber haben sich 44 Lai-
enspieler aus Kopfing 
und Umgebung zu ei-
ner Spielgemeinschaft 
zusammen gefunden, 
um die einzelnen Rol-
len mit ihrer eigenen 
Persönlichkeit leben-
dig zu gestalten.

Musik und Gesang:

Musikalische Leitung: 
Elisabeth Baumgartner
(Klara Baumgartner, 
David Matzeneder)
Gesang: Martin Kiener, 
Christa Litzlbauer
Choreographie: Julia 
Dirnberger
(Mehr unter www.mysterienspiele-kopfing.at)

Vorstellungen

Eintrittspreise

Erwachsene AK 19 € / VVK 17 €
Kinder/Jugend (7-20 Jahre)10 €

Karten-Vorverkauf: 

Raiffeisenbanken, 
oeticket Vorverkaufsstellen 
und auf www.oeticket.com

Der  jüngste Seliggesprochene  des 21. Jahrhunderts  steht im Mittelpunkt

Mysterienspiele 2022 von 1. bis 16. Oktober in Kopfing

Monsignore Alois Heinzl, der äußerst 
engagierte und ideenreiche Priester 
der Pfarre Kopfing, war einst auch der 
Ideengeber für die Aufführung von 
Mysterienspielen. Da er Stücke aus der 

Feder von Georg Rendl für diese Art 
von Theater überarbeitete, durfte sich 
Monsignore Heinzl auch Urheber nen-
nen. Im Pfarrsaal wurde eigens eine 
Bühne errichtet. 

Unter seiner Regie begeisterten die 
Aufführungen des „Hl. Pfarrers von 
Ars“ 1964 bis 67, des „Franziskus von 
Assisi“ im September 1971 und von 
1984 bis 1987 des „Severin von Nori-
kum“.  Nach 30 Jahren Pause wurde in 
Kopfing 2017 mit dem Stück „Der Ad-

vokat Gottes“ das Leben des Sel. Barto-
lo Longo unter neuer Organisation mit 
42 Laien-Schauspielern gebracht. 
Zwei Jahre später, 2019, wurde das 
Stück „Die Erbin“ das Leben der Hei-
ligen Bernadette von Lourdes aufge-
führt.                        wb

Unsere Bilder von den 
Proben in Kopfing zeigen 
oben Carlo im Kapitel mit 
Firmlingen.
Auf dem Bild Mitte ist 
Carlo bei den Obdach-
losen.
Unten: Carlo mit Freun-
den in Rimini. 
(Fotos Mysterienspiele 
Kopfing 2022)

Die Geschichte der Mysterienspiele in Kopfing
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ENGELHARTSZELL | Neben der noch 
bis 28. Februar 2023 laufenden großen 
Willy Eisenschitz Ausstellung „Meister 
des Lichts und der Farben“ gibt es seit 
Anfang September im Schütz Art Muse-
um Engelhartszell, das Gebäude alleine 
ist schon sehenswert, eine weitere groß-
artige Ausstellung zu sehen.
Unter dem Titel „Alle Farben können 
schön sein“ präsentiert der Maler und 

Bildhauer Wu Shaoxiang in diesem be-
suchenswerten Kunsthaus, direkt an der 
Donau gelegen, erstmals einen Quer-
schnitt seiner Werke. Der China kritische 
Künstler, er tritt für Freiheit und Toleranz 
in seinem Geburtsland ein, der zwischen 
Kulturen und Stilen pendelt. Besuchen 
kann, nein, sollte man diese Ausstellung 
unbedingt. Sie läuft so wie die von Willy 
Eisenschitz bis 28. Februar 2023. 

„Alle Farben können schön sein“

Wu Shaoxiang im Schütz Art Museum 

Wu Shaoxiang und Museumseigner Josef Schütz (Foto: Schütz Art Museum)

Boschzertifiziertes
SERVICECENTER

NEU!!! AKKU-Reparatur

4722 Peuerbach | Kastlingeredt 2
Tel. +43 (0)660 / 35 813 88
E-Mail: ebikestranzinger@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

VITALWELT | Das Radwegenetz der 
Vitalwelt führt in insgesamt 300 Kilo-
metern zu den schönsten Ecken und 
Plätzen der Region. 12 ausgeschilderte 
Rundtouren und 15 Radwege finden 
sich auf der neuen Karte „Radfahren 
in der Vitalwelt Region“, die der Touris-
musverband Urlaubsregion Vitalwelt 
Bad Schallerbach neu herausgegeben 
hat. 
Ausflugsziele wie der Erlebnisberg Lu-
isenhöhe, der Trattnach-Ursprung und 
der Naturpark Obst-Hügel-Land bie-
ten für jeden Geschmack das richtige 
Programm. Ob mit dem Fahrrad, dem 
Mountainbike, dem E-Bike, verschie-
denste Touren aller Schwierigkeits-
grade und Längen bieten Spaß und 
Herausforderung. Von der 24h Radma-
rathon Strecke mit 21,5 km Länge, der 

Tour-de-Kur mit 42 km Länge bis zur 
Vitalwelt 7 Orte-Tour mit 86 km Länge. 
„Gerade bei unserer Zielgruppe der 
Genussradlerinnen und Genussradler 
erfreuen sich Rundtouren zunehmen-
der Beliebtheit“, erklärt Mag. (FH) Phi-
lipp Haas, Geschäftsführer Tourismus-
verband.

„Die Touren sind auf der Rückseite der 
Karte beschrieben, so dass interessier-
te Radler schon bei der Planung ihrer 
Ausfahrt eine genaue Vorstellung so-
wohl von den Sehenswürdigkeiten 
entlang der Strecke als auch von Län-
ge und Schwierigkeitsgrad ihrer Tour 
bekommen“, erläutert KR Manfred 
Stroissmüller, Aufsichtsratsvorsitzen-
der Tourismusverband Urlaubsregion 
Vitalwelt Bad Schallerbach. 

Die neue Karte bietet eine gute Über-
sicht für die Planung und Durchfüh-
rung einer Radtour und wird ergänzt 
durch Anzeigen von interessanten Zie-
len wie Fahrradverleihstationen, Aus-
flugszielen und E-Bike-Ladestationen. 

Alle Detailinformationen zu den ein-
zelnen Routen finden Interessierte auf 
der Website www.vitalwelt.at/radfah-
ren oder in der Vitalwelt-App Franzi 
(www.vitalwelt.at/web-app-franzi). 
Diese kann als interaktiver Urlaubs-
planer sowohl für die Urlaubsplanung 
zuhause oder vor Ort benutzt werden. 
Modernste Karten liefern präzise In-
formationen über die Radwege, aber 
auch Sehenswürdigkeiten, Unterkünf-
te und Einkehrmöglichkeiten und so-
gar Veranstaltungen in der Region.

Die Karte „Radfahren in der Vitalwelt 
Region“ ist bei den Tourist-Infos Bad 
Schallerbach und Gallspach, den 
Vitalwelt-Gemeindeämtern sowie on-
line unter www.vitalwelt.at kostenlos 
erhältlich.

Neue Radkarte für Vitalwelt Region

v..l.: Mag. Dir. Patrick Hochhauser, KR Manfred 
Stroissmüller, Mag. (FH) Philipp Haas

SCHÄRDING | Dem Kindergarten 
Schärding wurden von der Sparkasse 
OÖ, Filiale Schärding Musikinstru-
mente zur Verfügung gestellt. Mit 
den neuen Musikinstrumenten 
sollen die musikalischen Geschi-
cke der Kinder gefördert werden 
um dadurch eventuell verborge-
ne Talente der Kindergartenkin-
der zu entdecken.
Boris Stoiber, Regionaldirektor-
Stv. überreichte der Kindergar-
tenleiterin Johanna Reisecker 

die Instrumente und wünschte viel 
Spaß beim Musizieren.

Neue Musikinstrumente für den Kindergarten
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PEUERBACH | Das Thema Erzie-

hung beschäftigt Eltern einer je-

den Familie. Manchmal ist es ein-

fach und manchmal steht man vor 

Herausforderungen. Um diese He-

rausforderungen richtig zu meis-

tern, empfiehlt es sich auf so man-

che Tipps und Erfahrungssätze 

zurückgreifen zu können. Informa-

tionen und Tipps erhalten Sie da-

für am 27. September 2022, 19:00 

Uhr im Melodium Peuerbach, beim 

Vortrag von Dr. Jan-Uwe Rogge.

Unsere Kinder sind doch das Liebste, 
Tollste und Wichtigste, das wir ha-
ben. Warum ist es dann eigentlich 
manchmal so schwer mit ihnen zu 
sprechen, ihre Aufmerksamkeit zu 
bekommen und ihnen das Leben 
beizubringen? Warum hören die 
denn einfach nicht, wir wollen doch 
nur das Beste für sie?

Erziehung ist nicht immer einfach, 
aber es gibt Wege und Möglichkei-
ten das Leben für Eltern und Kinder 
einfacher zu gestalten. 

Seit über 30 Jahren beschäftigt sich 
Dr. Jan-Uwe Rogge mit Erziehungs-
themen und dokumentiert seine 
Ideen und Tipps zu Erziehung in sei-
nen Büchern, auf CDs, DVD und in 
unzähligen Vorträgen. Die Themen 
seiner Bücher umfassen Familien-
beratung, Familienbildung, Kinder 
begleiten, Kinder stärken, Eltern 
stärken, Ängste von Kindern sowie 
die Phasen der kindlichen Entwick-
lung: Baby, Trotz, Schulalter bis zur 
Pubertät.

All das, was wir als das ernste Thema 
“Erziehung” betrachten beschreibt 
und erklärt Jan-Uwe Rogge in seinen 
Büchern und Vorträgen mit viel Witz 
und Humor. Denn genauso sollten 
wir auch die Erziehung unserer Kin-
der betrachten: Ein bisschen Spaß 
oder ein Lachen macht das Leben 
auch in der Erziehung einfacher.

Gesunde Gemeinde Peuerbach/Steegen, Eltern-Kind-Zentrum Peuerbach u. Kath. Bildungswerk laden

am 27.  Sep. ins Melodium zum Erziehungsvortrag mit Dr. Jan-Uwe Rogge

WENN DU NICHT ..., DANN ...! 
ÜBER GRENZEN UND KONSEQUENZEN 
IN DER ERZIEHUNG

Di. 27. September 2022, 19 Uhr

Kulturzentrum Melodium
Hauptstraße 19, 4722 Peuerbach

mit Dr. Jan-Uwe Rogge
freiberufl icher Familien- und Kommunikations-
berater und Buchautor, Hamburg

Veranstalter: 
Gesunde Gemeinde Peuerbach 
und Steegen gemeinsam mit dem 
Eltern-Kind-Zentrum Peuerbach & 
dem Katholischen Bildungswerk.

Manchen Eltern fällt es schwer, Grenzen zu setzen. 
Und noch mehr Probleme bereitet es den Eltern, ange-
messene Konsequenzen zu formulieren und anzuwenden. 

Der Vortrag will den Unterschied von Konsequenz 
und Strafe herausarbeiten und anhand alltäglicher 
Situationen verdeutlichen, wie konsequentes und 
zugleich wertschätzendes Handeln aussehen kann.

w
w

w
.w

am
ba

ch
er

.a
t

Vorverkauf:  12,-- (im Stadtamt Peuerbach)
Abendkasse: 15,--

Es gelten die allgemein gültigen 
Corona Bestimmungen zum Zeitpunkt 
der Veranstaltung.
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ANDORF | Alten Dingen neues Le-
ben einzuhauchen ist das Credo 
von Angela Ratzenberger 
aus Raab. Etliche ihrer Kreati-
onen und anderes mehr gibt 
es am Innviertler Freilicht-
museum Brunnbauerhof in 
Andorf zu bestaunen, aber 
auch zu erwerben. Während 
der Regelöffnungszeiten 
des Museums, sonntags 
von 14 bis 17 Uhr, können 
Sie auch am 18. September 

nochmals Gefallen an der Ausstel-
lung finden. 

„Aus Alt mach Neu“ am Brunnbauerhof

SCHÄRDING | Wer mehr über die 
Geschichte der Stadt Schärding er-
fahren möchte, ist im Stadtmuseum 
Schärding an der richtigen Adresse. 
Als besonderes Highlight kann heu-
er die Sonderausstellung „Altbay-
erisches Zinn“ von Kurator Oswin 
Marehart bewundert werden. Re-
präsentatives Zunftgeschirr, Teller, 
Becher, Humpen, Zunftschilder und 
vieles mehr gilt es zu bestaunen. 
Weiters wird über die Gewinnung 

und Verwendung des Zinns erzählt 
und erinnert auch an die berühm-
ten Schärdinger Zinngießerfamili-
en „Diem und Drum“, denen diese 
kunstvollen Arbeiten zu verdanken 
sind.
Geöffnet ist die Ausstellung noch 
bis 31. Oktober 2022, mittwochs, 
donnerstags, samstags und sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 
Uhr sowie nach telefonischer Anfra-
ge unter 07712-3154 700.

Sonderausstellung im Stadtmuseum Schärding

„Altbayerisches Zinn“

v.l.: Kurator Oswin Marehart führte Kustos Ludwig Vogl, Vbgm. Mag. Christoph 
Danner und Bürgermeister Günter Streicher durch die Ausstellung  
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)

SCHÄRDING | Einen Tag lang den 
Schärdinger Stadtplatz autofrei er-
leben. Dazu hat man am Sonntag, 
25. September von 11 bis 17 Uhr 
die Möglichkeit. Einen Tag lang ge-
hört der Obere Stadtplatz den Fuß-
gängern, Radfahren und allen, die 
anders mobil unterwegs sind. Die 
Stadtgemeinde Schärding lädt ein, 
diesen Tag ganz im Zeichen der kli-

mafreundlichen Mobilität zu erleben. 
Die Besucher erwartet ein umfang-
reiches Programm mit Aufführun-
gen, Beiträgen, Informationen, Kin-
derprogramm, Modenschau, u.v.m. 
Regionale Anbieter präsentieren sich 
mit ihren Produkten und für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. Freu-
en Sie sich auf einen interessanten 
und spannenden Tag.

Ganz ohne Auto am 25. September 2022

Autofreier Stadtplatz in Schärding

SCHÄRDING / BRUNNTHAL /  

ST. FLORIAN b. S. | Dank einer Ko-
operation mit den Gemeinden Schär-
ding, Brunnenthal und St. Florian, 
konnte auch heuer wieder eine Som-
merbetreuung für Volksschüler und 
Kindergartenkinder angeboten wer-
den. In Schärding wurden die Volks-
schulkinder von Luisa Wieshammer 
und Severin Brandstetter betreut. Ne-
ben zahlreichen spannenden Indoor-
Aktivitäten standen auch jede Menge 

Ausflüge auf dem Programm.
„Wir sind froh, dass wir auch heuer 
wieder eine Sommerbetreuung – in 
Kooperation mit den Gemeinden 
Brunnenthal und St. Florian – an-
bieten konnten. Für viele Eltern sind 
neun Wochen Sommerferien eine 
große Herausforderung und sind 
daher sehr dankbar für diese Un-
terstützung. Und die Kinder haben 
sichtlich Spaß“, freut sich Bürger-
meister Günter Streicher.

Kindergarten- und Volksschulkinder

Gut betreut durch den Sommer

Bürgermeister Günter Streicher bedankte sich bei Luisa Wieshammer und Severin 
Brandstetter für ihre Unterstützung bei der Sommerbetreuung 2022 
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)
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Boschzertifiziertes
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Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

WISSENSREISEN in Rottenbach
im Hotel Mauernböck

Numerologie:   Sa, 24.09.2022

Yi Jing:                So, 23.10.2022

Astrologie:        Do, 24.11.2022
Jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr

Wissensvermittlung in Kleingruppen

Anmeldungen unter:

0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at
www.sylvia-gebauer.at

Wissensreise Yi Jing

Was ist das Yi Jing? Einblick 
in die kosmischen Zusam-
menhänge von Yin & Yang. 
                                                  

Wissensreise Numerologie

Tauche ein in die faszinie-
rende Welt der Numerologie! 
Zahlen & Buchstaben im 
Alltag!

                                                  

Wissensreise Astrologie 

Der Klimawandel beginnt in uns 
und zwar mit der Art & Weise wie wir miteinander kommunizieren.

Wissensreise für ein kreatives Miteinander.
Wissensreise bietet Raum zur persönlichen Entfaltung.

                                                  

Weisheitslehren sind sanfte Navigatoren und
zuverlässige Anker in turbulenten Zeiten.

PEUERBACH | Franz Boubenicek 

(54), vielen bekannt als Wirt von 

Spaching, arbeitet seit mehr als 

30 Jahren am Caritas-Standort St. 

Pius. Finanziell gesehen „müsste“ 

er die Arbeit längst nicht mehr ma-

chen. Doch hält ihn die Liebe zum 

Beruf und die Beziehung zu den 

Menschen in St. Pius.

Es war noch die Zeit des Eisernen 
Vorhangs und von Formel 1-Welt-
meister Ayrton Senna, als Franz Bou-
benicek 1988 seinen Zivildienst in St. 
Pius antrat: „Als ich anfing, hieß je-
der zweite Franz - so bin ich bei den 
Bewohner*innen und Kolleg*innen 
einfach der Bobi geworden.“ Ein Spitz-
name, der bis heute hält. Anders als 
heute, war Franz Boubenicek damals 

auf sich alleine gestellt und hat mit 
den Bewohnern viel unternommen. 
„Sie waren in meinem Alter und zeig-
ten mir als Neuling schnell, wo es 
langgeht und ich nichts zum Anschaf-
fen hatte. Anfangs stand für mich 

fest - nach acht Monaten bin ich weg. 
Sie haben mich echt auf die Probe 
gestellt, aber wir sind zusammenge-
wachsen und ich entschloss mich, zu 
bleiben.“ Berufsbegleitend machte er 
eine Ausbildung zum Fachsozialbe-
treuer Behindertenbegleitung.
Der Sport hatte schon damals Prio-
rität in St. Pius und schenkte Franz 
Boubenicek eine der prägendsten Be-
gegnungen seines Lebens. Die ersten 
Special Olympics in Europa, in Dublin, 
standen vor der Tür. Ein Betreuer und 
zwei Bewohner von St Pius durften 
hin. So reiste Franz 2001 auf die Grü-
ne Insel, wo er auf Berühmtheiten 
der Weltgeschichte traf: „Wir waren in 
vorderster Reihe und auf Tuchfühlung 
mit Nelson Mandela und Muhamed 
Ali. Pierce Brosnan saß mir gegenüber. 

Arnold Schwarzenegger zog mit den 
österreichischen Sportler*innen ins 
Stadion ein. So etwas erlebst du sonst 
nicht so schnell in einem Job.“ Seither 
nehmen die Sportler*innen von St. 
Pius regelmäßig bei den Spielen teil. 
„Ich verdanke meiner Arbeit bei der 
Caritas die schönsten Momente und 
Freundschaften meines Lebens“, sagt 
der Fachsozialbetreuer Behinderten-
begleitung.

Verstärkung gesucht

Die Caritas sucht für die Betreu-
ung, Pflege und Begleitung von 
Menschen mit Beeinträchtigung 
Mitarbeiter*innen im Bezirk Grieskir-
chen. Nähere Informationen bei Josef 
Ratzenböck unter 07276/2566 7514 
oder www.caritas-ooe.at

Wie ein Caritas-Mitarbeiter auf Nelson Mandela traf

Franz Boubenicek (Mitte) mit den bei-
den Bewohnern und St. Pius Urgestei-
nen Harald Weismann (li.) Hermann 
Nöhammer

HAIBACH | Die Pfarre Haibach 
konnte kürzlich zwei besondere 
Feste feiern. Am 13. August waren 
es 50 Jahre, dass „Altpfarrer Josef 
Wundsam“, liebevoll von allen JOE 
genannt, als Pfarrer nach Haibach 
kam und am 15. August konnte er 
seinen 85. Geburtstag feiern.

Anlässlich des Festes wurde ein 
Sonderpfarrblatt, in dem viele Hai-
bacherInnen ihre persönlichen Erin-

nerungen aus dem Leben von und 
mit Joe mitteilten, herausgegeben.
Als besonderes Geschenk über-
reichte ihm der Pfarrgemeinderat 
gemeinsam mit der Gemeinde, in 
der er Ehrenbürger ist, ein besonde-
res Holzbankerl.
Nun steht dieses Bankerl an einem 
seiner Lieblingsplatzerl bei der Kal-
varienbergkapelle, dem höchsten 
Punkt der Naturwundergemeinde 
Haibach, mit wunderbarer Aussicht.

50 Jahre in Haibach ob der Donau

Altpfarrer „JOE“ feiert Jubiläum

Haibachs Ehrenbürger und Altpfarrer „JOE“ (Bildmitte) freut sich über sein Bankerl 
(Foto: Max Kaltseis)
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

Beim 31. Ordentlichen Landestag 
der Sportunion Oberösterreich 
wurde das neue Vorstandsteam 
des Landesverbandes mit 100 % 
Zustimmung gewählt. Im Rah-
men der Veranstaltung blickte der 
wiedergewählte Präsident Franz 
Schiefermair auf eine bewegte 
und ereignisreiche Vorstandspe-
riode von 2018 bis 2022 zurück. 
Mehr als 700 Gäste, darunter rund 
600 Delegierte kamen zu diesem 
Festabend in das Linzer  Ober-
bank-Donau-Forum.

„Mit vereinten Kräften werden wir 
weiter Menschen aus allen Alters-
gruppen bewegen und eine starke 
Stimme für unsere Sportvereine 
sowie Ehrenamtlichen sein“, blick-
te der wiedergewählte Präsident 
Franz Schiefermair auf die Arbeit 
der nächsten vier Jahre für 733 
Union OÖ Vereine mit ca. 200.000 
Mitgliedern. Unter den vielen Eh-
rengästen Sportlandesrat Markus 
Achleitner, Sportunion Österreich 
Präsident Peter McDonald, Sport-

mäzen Franz Grad, Fußballguru 
Stefan Reiter,  und Willi Rutten-
steiner, der Ex Teamchef Israels.

Sehr viel Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck Bezug hatte die 
Veranstaltung durch die Musik. 
Denn beim PT Art Orchester hat 
Norbert Hebertinger, der Peuer-
bacher Musikschuldirektor, den 
Dirigentenstab in der Hand. Das 
Video von diesem großartigen 
Abend gibt es bei unserem TV 
Partner www.4viertel.tv zu sehen. 

Schiefermair weitere vier Jahre Sportunion-Präsident 

Stella Jones und Norbert Hebertinger sorgten mit dem PT Art 
Orchester für viel Stimmung. (Foto: Andreas Maringer)

Willi Ruttensteiner, Markus Achleitner, Franz Schiefermair, 
Stephanie Höller (Mitglied Landesleitung), Stefan Reiter,  
Franz Grad (Foto: Andreas Maringer)

Achleitner und McDonald gratulieren Schiefermair zur Wiederwahl (Foto: Andreas Maringer)

GALLSPACH | Der Schwimmkurs 
im Naturerlebnisbad Gallspach 
wurde auch heuer wieder ange-
boten. Eine Woche lang, täglich 50 
Minuten pro Tag, waren 19 Kinder 
im Alter zwischen 5 und 12 Jahren 
beim Schwimmunterricht dabei. 
Schwimmlehrer Sedin Basic bemüh-
te sich den teilnehmenden Kindern 
das Schwimmen beizubringen. Ih-
nen wurde die Scheu vom Wasser 
genommen und erste Tempos ge-
langen bereits. Der Spaß mit dem 

Element Wasser stand natürlich im 
Vordergrund. Zum Schluss trauten 
sich die Kinder auch schon vom Be-
ckenrand bzw. vom Federbrett in 
das Wasser zu springen.

Zum Abschluss bekamen die Kin-
der für ihre großartige Leistung von 
Bürgermeister Dieter Lang eine Ur-
kunde überreicht und Frau Rapha-
ela Schönbauer von der Sparkasse 
Gallspach sponserte noch ein Eis 
vom Badbuffet „Mambo“.

Bestens besucht von Kindern zw. 5 und 12 Jahren

Gallspacher Schwimmkurs 2022
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HINZENBACH | Die Sommerpause 

ist vorbei! Der Countdown läuft! 

Und in 40 Tagen wird in Hinzen-

bach wieder auf Weltklasse-Niveau 

Ski gesprungen. Am 24. und 25. 

September 2022 geht in der Ener-

gie AG Arena Hinzenbach der 11. 

FIS Sommer Grand Prix Skisprin-

gen der Herren über die Bühne. Am 

Tag der Qualifikation gibt außer-

dem auch der Nachwuchs, im Rah-

men der Internationalen Kinder-

4-Schanzentournee, sein Bestes.

Platz vier war im Herbst 2021 die 
Topplatzierung aus Sicht der Öster-
reicher beim Heim-Grand-Prix im 
Eferdinger Becken. Markus Schiffner 
nutzte seine Kenntnisse der Schan-
ze und verpasste hinter Yukiya Sato, 
Ryoyu Kobayashi und Karl Geiger das 
Podest nur knapp. Heuer hofft das 
Team um Trainer Andreas Wildhölzl, 
dass ein ÖSV-Adler wieder ganz vor-
ne landet. So wie Daniel Huber 2018 
mit Platz eins oder Philipp Aschen-
wald 2019 mit dem zweiten Platz. Die 

Voraussetzungen dafür stehen auf je-
den Fall gut, denn Manuel Fettner hat 
Anfang August schon den Sommer- 
Grand-Prix in Courchevel gewonnen. 

Das Finale der 

Kinder-4-Schanzentournee

Ganz genau auf die Ski sehen werden 
den Weltklassespringern dabei die 
Stefan Krafts und Sara Takanashis von 
morgen. Einmal mehr ist der UVB Hin-

zenbach 2022 Gastgeber des Finales 
der Kinder-4-Schanzentournee und 
über 100 Nachwuchshoffnungen aus 
vier Nationen ermitteln nach Reit im 
Winkl, Berchtesgarden und Bischof-
shofen in Oberösterreich der Talente-
Tournee. 

Buntes Rahmenprogramm

Neben beeindruckenden Sprüngen 
von Athleten jeder Altersklasse wird 
den Besuchern aber auch jede Men-
ge Unterhaltung abseits des Sports 
geboten. Es warten Hubschrauber-
rundflüge über die Anlage, eine coo-
le Grand Prix-Party mit DJ Andreas 
am Samstag und ein gemütlicher 
Frühschoppen am Sonntag mit der 
Schartner Musikkapelle.

Am Samstag ist der Eintritt frei. Vor-
verkaufsticket für Sonntag um 13 
Euro sind ab September bei allen 
Ö-Ticket Verkaufsstellen und unter 
www.skiaustriaticket.com erhältlich. 
Tageskassa 17 Euro.

Sportprogramm:

Samstag, 24.09.2022:

9:00 Uhr: 
Kinder4Schanzentournee (bis 13 Uhr)
16:30 Uhr:
Offizielles FIS Training – 
2 Durchgänge
18:30 Uhr:
Qualifikation FIS Sommer GP

Sonntag, 25.09.2022:

12:00 Uhr:
Probedurchgang FIS Sommer GP
13:00 Uhr:
Wettkampfbeginn FIS Sommer GP
14:45 Uhr:
Siegerehrung

Erleben Sie am 24. und 25. September 2022 die Stars von heute und die Sieger von morgen beim

Sommer-Grand-Prix und Kinder-4-Schanzentournee in Hinzenbach

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie ein-

fach auf www.regional-magazin.

at den Gewinnbutton und die 

Teilnahmefelder ausfüllten.

Wir wünschen Ihnen viel Glück! A
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25. September
Bergrenn-Klassiker
Esthofen - St. Agatha:

Der heiße
Ritt auf der 
Rasierklinge...

ST. AGATHA | Endlich kom-

men sie wieder und starten 

am 25. September zum 

„NOBLEND Eyewear“-Berg-

klassiker von Esthofen 

nach St. Agatha ihre Ge-

schosse. Weil uns ja 

schon Niki Lauda 

und Ralley-König 

Walter Rehrl 

wissen lie-

ßen, dass 

das Feingefühl 

für das 

R a c i n g -

car immer 

über die sen-

siblen Ner-

ven im  Hin-

tern beginnt, 

können wir bei Es-

thofen-St. Agatha 

ohne Bedenken vom Ritt 

auf der Rasierklinge re-

den. Der Veranstalter MSC 

Rottenegg hat sich wieder 

mega engagiert und hofft 

auf rund 200 Starter aus 

rund 10 Nationen wie zu-

letzt 2019. Die Fans finden 

wieder ihre „Benzinbruder-

Wohlfühlzonen“ zum Mit-

fiebern an der Strecke. Der 

Asphalt  glüht bereits am 

Samstag zum Training ab 

14 Uhr und dann nochmals 

am Sonntag zum zweiten 

Training ab 8:30 Uhr. Das 

Rennen startet um 12 Uhr. 

Publikums-Dauerbrenner ist 
wohl auch heuer wieder die 
Waldeinfahrt, weil dort Ge-
schwindigkeiten von 220 km/h 
erwartet werden. 
Diese bei Zuschauern als 
Standplatz beliebte Passage ist 
seit 2019 besser einzusehen, 

fordert von den Ra-
cern vollen Einsatz 
und bietet dem 
Publikum echte 
Highlights. 

Die Passage wur-
de damals verbrei-
tert, was aber nicht 
g l e i c h b e d e u t e n d 
mit harmlos ist.  
Der prickelnden At-
mosphäre tut dies kei-
nen Abbruch. 
Sturzräume sind 
Mangelware und der 
Blindflug bei der Wald-
einfahrt ist jenes Kri-
terium, das die Spreu 
vom Weizen trennt. 

Rennen 

Start am Sonntag ab 
12:00 Uhr. Entschei-
dung in zwei Läufen. 
Die Fahrer werden im 
20 Sekunden-Rhyth-
mus vom Start in Est-
hofen abgelassen.
wb

INFORMATIONEN:

Streckenlänge: 3.210 m

Streckenrekord:

1:00.777 Christian Merli (ITA)
Osella FA30 Zytek LRM (2021)

Streckenrekord E1: 
1:10.503 Karl Schagerl (AUT)
VW Golf Rallye TFSI (2021)

Streckenrekord E2-SH:

1:12.414 Sebastian Schmitt 
(GER) Opel Vectra V8 DTM 
(2019)

Informationen über Zu-

schauer-Räume, Zufahrten, 

Eintrittspreise und Cam-

pingmöglichkeiten finden 

Sie auf der Homepage des 

Veranstalters MSC Rotten-

egg www.bergrennen.at.

Foto: Manfred Binder
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Die Passage wur-
de damals verbrei-
tert, was aber nicht 
g l e i c h b e d e u t e n d 
mit harmlos ist. 
Der prickelnden At-
mosphäre tut dies kei-
nen Abbruch. 
Sturzräume sind 
Mangelware und der 
Blindflug bei der Wald-
einfahrt ist jenes Kri-
terium, das die Spreu 
vom Weizen trennt. 
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

Vier Runden sind bei Redaktionsschluss 
des Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck im OÖ Fußballunterhaus, von 
den Bezirksligen bis in die 2. Klassen, 
schon wieder gespielt. In der LT1 OÖ 
Liga und in den beiden Landesligen, 
die eine Woche früher in die Meister-
schaft 2022/2023 gestartet sind, haben 
die Kicker schon ein Match mehr in ih-
ren Beinen.

Eines kristallisiert sich dabei heraus: 
Als Neuling, sprich als Aufsteiger, muss 
man sich an die neue, eine Klasse hö-
here Liga gewöhnen. So hat etwa der 
1. Klasse Nordwest Meister und Bezirks-
liga West Neuling SV Luksch Riedau 
nach vier Spielen noch keinen einzigen 
Punkt eingefahren. Ob sich das nach 
dem Derby gegen den SV Ritterbräu 
Neumarkt/Pötting in Runde fünf än-
dert, ist eher fraglich. Denn das Team 
von Sportdirektor Stefan Aschauer hat 
die ersten drei Partien gewonnen und 
erst in Lochen mit einem 1:3 erstmals 
Zähler abgegeben. Das Video von die-
sem Derby in Neumarkt mit dem Titel 
„das Hausruckviertel trifft auf das Inn-
viertel“ gibt es auf www.4viertel.tv zu 
sehen.

Nicht viel besser geht es in der Bezirks-
liga Süd dem SV Bögl Hohenzell. In der 
1. Klasse Mittewest schon drei Runden 
vor Schluss Meisterfeier, jetzt, nach vier 
BL Süd Runden, gerade einmal einen 
Punkt am Konto. Eigentlich müssten es 
zumindest zwei sein. Aber beim Heim-
spiel gegen Gunskirchen konnten die 
Jungs von Meistertrainer Werner Si-
ckinger in der 96. und in der 100. Minu-
te gleich zwei Elfer beim Stand von 2:3 
nicht verwerten. „Tut sehr weh, aber wir 
bleiben ruhig“, dazu das Statement des 

Erfolgscoach. Auch davon gibt es das 
Video auf www.4viertel.tv 

Dass es auch einen ordentlichen Un-
terschied ausmacht ob man in der 2. 
oder in der 1. Klasse um Punkte kämpft, 
das müssen etwa der ATSV Schärding 
in der 1. KL Nordwest oder die Union 
Gaspoltshofen in der 1. KL Mittewest 
zur Kenntnis nehmen. In der Nordwest, 
in der sowohl Lambrechten als auch 
Natternbach noch keinen Zähler ab-
gegeben haben, hält Aufsteiger Schär-
ding die rote Laterne in der Hand. Um 
einiges besser läuft es in dieser Klasse 
für Prambachkirchen. Der Neuling hat 
immerhin schon zwei Dreier in 4 Par-
tien eingefahren. In der Mittewest, wo 
Peterskirchen trotz der 1:3 Niederlage 
in Runde vier beim SV Europlan Pram, 

so wie Taufkirchen/Tr. 9 Punkte einge-
fahren hat, ist auch Gaspoltshofen mit 
einer Niederlage und lediglich zwei 
Remis noch nicht in der neuen Klasse 
angekommen. Allerdings hat der Auf-
steiger erst drei Spiele absolviert, denn 
das Derby in Meggenhofen fiel einem 
Wolkenbruch zum Opfer und wird am 
26. Oktober (Nationalfeiertag) nachge-
tragen.

Damit jetzt noch zur LL West, die viele 
Fans als „Regional-Magazin Liga“ be-
titeln. In der stehen 2022/2023 gleich 
zwölf Hausruckviertler Derbys am 
Spielplan. Das erste in der Guntamatic 
Arena Peuerbach gewann Aufsteiger 
SPG St. Marienkirchen/SV Zaunergroup 
Wallern gegen die Heimelf mit 1:0 und 
erhöhte damit den Kontostand auf 6 

Punkte. Die SPG stand dann auch im 
zweiten Derby am Platz. Im Frölingsta-
dion musste die Elf von Meistertrainer 
Werner Topf gegen den SV Pöttinger 
Grieskirchen in Runde fünf mit 1:3 die 
Segel streichen. Grieskirchen bleibt 
damit Tabellenführer SV Sedda Bad 
Schallerbach auf den Fersen. Die von 
Erich Renner gecoachten Kurkicker ha-
ben nach 4 Spielen noch immer eine 
blütenweiße Weste. Die Union Peuer-
bach kassierte in 4 Spielen lediglich 5 
Gegentreffer, traf aber auch nur 4 Mal 
ins gegnerische Tor. Das ergibt dann die 
3 Zähler die am LL West Konto stehen. 
Die Kicker aus der Stadt der Sterne sind 
am 1. Oktober im dritten Hausruck-
viertler Derby zu Gast beim SV Sedda 
Bad Schallerbach.

Für die Nachbarn der Sedda Boys, der 
SPG Zaunergroup Wallern/St. Marien-
kirchen, läuft es in der LT1 OÖ Liga ganz 
gut. 5 Spiele, 4 davon, unter anderem 
gegen Ligakrösus Oedt, gewonnen, bei 
Aufsteiger Procon Dietach allerdings 
eine 0:6 Klatsche eingefangen, das 
ergibt punktegleich mit Dietach und 
Oedt Rang 3. St. Martin im Mühlkreis 
hat da noch Aufholbedarf. Mit „Nüssen“ 
aus 4 Spielen hat man derzeit auf Platz 
elf eingeparkt.

Fußball in der Region - Schweres Leben als Aufsteiger

Grieskirchen gewinnt Derby gegen St. Marienkirchen mit 3:1Prambachkirchen startete gut in die 1. KL Nordwest

Hohenzell vergibt gegen Gunskirchen 2 Elfmeter

TAUFKIRCHEN/Tr. | Spannend wie 
selten zuvor gestalten sich die Titel-
kämpfe im OÖ Motocross Cup und 
in der OÖ Motocross Landesmeis-
terschaft. Zwei Renntage vor Schluss 
(der Vorletzte ging nach Redaktions-
schluss in Herzogsdorf über Stock 
und Stein) ist in den zehn Cup- und in 
den drei Landesmeisterschaftsklassen 
noch völlig offen wer die Gesamtsie-
gertrophäen in seinen Schrank stellen 
darf. Damit geht es am 6. Renntag in 

Taufkirchen an der Trattnach um alles.

Mit diesen Voraussetzungen kann 
man am Sonntag, dem 25. September 
ab 10:00 Uhr mit Massenbesuch in 
der vom HSV Wels betreuten Othmar 
Pflügl Arena rechnen.

Die Organisatoren warten natürlich 
wieder mit einem Motorsportfest 
der Extraklasse bei diesen Titelent-
scheidungen auf. Festzelt, Speis und 

Trank, Musik und vieles mehr wartet 
auf die Motocross-Freunde entlang 
dieser spektakulären Naturstrecke 
im Hausruckviertel. Ihr Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck und 
Medienpartner www.4viertel.tv sind 
natürlich mitten drin bei den Ent-
scheidungsläufen und werden in der 
nächsten Ausgabe darüber berich-
ten. Alle Infos, wie die derzeitigen 
Platzierungen und Filme, findet man 
auf www.ooe-motocrosscup.at 

Titelentscheidungen fallen in Taufkirchen/Tr.

Am Sonntag, dem 25. September geht 
es in Taufkirchen um die Cup- und Lan-
desmeistertitel (Foto: OÖ MC Cup)
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Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaften 

Handelsketten in 16 europäischen Ländern mit 

Keksvariationen und wir suchen für unsere hoch-

automatisierte Robotertechnik in der Produktion

Vorarbeiter
Verpackung (m/w/d)

   Arbeitsweise

   im 3-Schichtbetrieb
                                                                                 

Je nach Erfahrungshintergrund gilt ein Richtwert für das Ge-
halt von Brutto € 2.000,- bis 2.200,- (+ Schicht-
zulagen  20-22 Uhr und 4-6 Uhr: 50% vom 
Grundlohn; 22-4 Uhr: 75% vom Grundlohn)

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaf-

ten Handelsketten in 16 europäischen Län-

dern mit Keksvariationen und wir suchen zur 

Unterstützung unseres Teams eine/n

Lagermitarbeiter
(m/w/d)

   (5-Tage)

   gilt ein Richtwert für das Gehalt

   von Brutto € 2.500,–

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at

Gruber Textilreinigung
(Inh. Walter Artner) Ledererstr. 9, 4070 Eferding

Wir suchen für unsere Textilreinigung/Wäscherei ARTNER in 
Eferding, ab sofort

eine/n MitarbeiterIn für 40 Wochenstunden.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:

Bedienung der Waschmaschinen, Chemisch reinigen,
Handbügeln, Mangeln, Kundenbetreuung, Kassieren

Unsere Anforderungen an Sie:

   Deutschkenntnisse vorausgesetzt.

Entlohnung nach Kollektivvertrag der Textilreiniger. Je nach
Qualifikation bzw. Berufserfahrung Überzahlung möglich.

Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Quer- und

Berufs-WiedereinsteigerInnen.

Rückfragen und nähere Auskünfte bei Frau Sylvia Artner
Tel. 07272/ 2454 und 07272/2240 oder info@walter-artner.at
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

PRIVAT: SOS, wo bist DU?
                             

Innviertler, 61, NR, NT, sucht die Frau 

zum GERNHABEN und VERWÖHNEN. 

Melde DICH! Bis Bald! Ich freue mich!

Tel. 0688 / 8614560

Teich (auch klein oder renovierungsbedürftig) in Wal-
lern und Umgebung (max. 10 km) zu kaufen gesucht
Tel. 0681/81814182

Verkaufe 3-Tonnen-Miststreuer, Marke Mengele, 
sehr gepflegter Zustand, sofort Einsatzbereit
Tel. 0660/4017865

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Heu-Rundballen,1,60 m Durchmesser, 
1a-Qualität! - Tel. 06767025693

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoanla-
gen, Plattenspieler, Cassettendecks, DVD + CD Player, 
Flachbild TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 5:1 
Stereoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspiel- & ca. 500 
Single-Schallplatten, ca. 500 CD´s und Musikkasset-
ten aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit Leinwand 
und Tisch, hunderte Steckernetzteile und Trafos, 
Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen und 
abzuholen - Tel. 0664/73903683

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Brennholz, Fichte ab € 30,00 - Hartholz ab € 85,00 - 
Lichtmasten ab € 9,00 - Tel. 0677/63441935

Äpfel verschiedene Sorten zu verkaufen
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Couchtisch mit Marilyn Monroe Fotomotiv, 
der Hingucker in jeder Wohnung, 70x70x38 cm 
(BxLxH), VB € 60,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
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Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Ford Escort XR3i Cabrio, 105 PS, 125.000 km,
BJ 08/1986, Elektrik wurde saniert, Zahnriemen und 
Wasserpumpe gemacht, nahezu rostfrei, Unterboden 
gut konserviert, §57A wird noch gemacht, 
VB € 3.700,00 - Tel. 0660/5054936
                                                                                    

Fiat Punto Classic 1,2 Limousine, blau, 60 PS, 
Benziner, 54.000 km, BJ 07/2009, neues Pickerl, Klima, 
elektr. Fensterheber, Zentralverriegelung, 8-fach 
bereift, VB € 3.100,00 - Tel. 0664/3451126

Verkaufe Mercedes 200 SLK, Cabrio, Variodach, rot, 
63.500 km, Pickel gemacht und alle Verschleißteile 
von Fachfirma erneuert, neuwertiger Zustand! Ge-
sundheitshalber gegen Angebot zu verkaufen.
Tel. 0676/5704230

Verkaufe je 4 Stück Alufelgen mit Winterreifen für 
OPEL Crossland-X und Grandland-X, neuwertig
Tel. 0664/73603557

www.singingbird.at 
Hochzeitsmusik & Vocal Coaching

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100

ADVENTTRÄUME DES 

SCHLAGERS
Sa., 3. Dezember 2022

MELODIUM 

PEUERBACH
16 fernsehbekannte 

Künstler vor Ort!
Sitzplatzkarten Sektor 

A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– 
ab sofort bestellbar 

unter:
Tel. 0676/34 91 100 

oder per E-Mail: 
saturn@aon.at

www.schlagerklub.atkl b t

Österreichischer Schlagerklub präsentiert:

3. Dezember 2022

GRAZIANO SILVIO SAMONI LIANE
DANIELA
ALFINITO

Moderation
NIKI KRACHER VON GRÜNDORF GISI & HANS

AMELIE RICCA

RAINER SEIDL    DUO HERZBLUAT JOANNIS 
RAYMOND

Moderation
SPITZBUA MARKUS

IRIS ALTMANN STEFANO

www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME 

VVK: SEKTOR A: € 39,--  
            SEKTOR B: € 35,--   
            SEKTOR C: € 29,--

333 D ze b 2022D bb

ADADAAADAAAAADVEEEEEEEEENTNNTNNTNTNNNNNNNNNTTRÄUMAAAAAAAADDVEEEEEENNNNNNNNNNNNNNTTTRÄUMUM  des Schlagers

KARTENHOTLINE: +43 (0) 676 349 1 1 00

IM MELODIUM
4722 PEUERBACH
Einlass: 17 Uhr
Beginn: 19 Uhr
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




